Ne. 1445 


eſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
em Commerzienrath Septime Avigdor in Nizza den 
Kronen- Orden dritter Klaſſe zu verleihen; den Rittmeiſter im 
ragoner⸗ Regiment Nr. 6 Pfeffer unter dem Namen 
8 von Salomon“ 5 den e au zu 7 
; en Profeſſor Dr. H. Fitting zu Baſel zum ordent⸗ 
lichen Bee ber een acultät und den Dr. Ju- 
lius Kühn zum ordentlichen Profeſſor der Landwirthſchaft 
zn philoſophiſchen Fakultät der Univerfität zu Halle zu 
ennen. 


Der außerordentliche Profeſſor und Licentiat der Theo⸗ 
logie Eduard Carl Auguſt Riehm in Heidelberg iſt zum au⸗ 
berordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der 
Königl. Univerfität zu Halle ernannt worden. 


Lotterie 
Bei der am 13 Auguſt f 9 5 
Sog 5 fortgeſetzten Ziehung der 2. 
15 126 Königl. Klaſſen⸗Lotterie elen 7 Gewinne zu 80 
72 08 auf Nr. 57,723 61,010 65,194 67,273 67,295 69,880 
[2 


1. 
20 Gewinne zu 60 Thlr. auf Nr. 4244 9438 12,839 


14,419 15,618 17,347 24,410 29,105 32,966 41,220 41,607 
— 5 — 62,588 62,839 66,753 70,971 76,076 77.245 77,277 


Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 284 7369 8848 
10,369 17,827 19,174 26,463 27,577 30,217 31,343 32,056 
32,257 33,403 33,666 41,786 42,593 45,673 47,629 48.964 
49,719 53,648 53,980 56,045 56,254 56,585 57.023 61,442 
63,122 63,164 65,319 70,203 75,322 76,845 76,920 78,456 
83,845 93,426. 


Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 14. Auguſt, Abends 9 Uhr. 


Berlin, 14. Lruguſt. Die Zuſtimmung Braun⸗ 
ſchweigs zum Handelsvertrag mit Frankreich iſt hier 
en 


’ 


Die lundesreform / Conferenz in Wien wird ſpä⸗ 
ter die oberſte Bundesegeeutive berathen. 

Be Flensburg iſt Seitens der Regierung der 
wo 


a ſtarke deutſche Geſangverein verboten 


Angekommen den 14. Auguſt 8 ¼ Uhr Abends. 

Dresden, 11. Auguſt. Das ſo eben ausgegebene 
offiziöfe Dresdener Journal theilt mit: Einem Frank: 
furter Telegramm zufolge find in der heutigen Sitzung 
des Bundestages die Bundes -Meform- Entwürfe von 
Defterreich und den Mittelftanten eingebracht und dem 
betreffenden Lrusſchuß überwieſen. Preußen hat Wi⸗ 
derſpruch und Verwahrung dagegen eingelegt. Es fei 
Einſtimmigkeit nöthig, auch werde die beantragte Ein⸗ 


zichtung nicht befriedigen. Die Nation verlange mehr. 


deußen behalte das wahre Bedürfniß der Nation im 
* Die Nationalvertretung und die Kräftigung 
ach außen. Sachſen gab eine erläuternde Erklärung 
— E eure. Hierauf fand eine Ver⸗ 
8 der Bundes 9. Oeto⸗; 

ber fat. verſammlung bis zum E 


rn SERIE GETRIRCRUEETTERES USER DER BERN 
x Landtags » Verhandlungen. 
36. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 13. Auguſt. 


Zu Titel 15 


RATE: eingangen: Das Haus wolle beſchließen, gegen die 


N Staatsregierung es als nicht ferner zuläſſig zu er⸗ 
— daß den in der Gehalte Claße een 600 Thlrn. ſtehen⸗ 
en Einzelrichtern bis zu ihrem Einrücken in die Gehalts⸗ 
Claſſe von 700 Thlrn. eine perſönliche Zulage von 100 Thlrn. 
aus den Normal» Gehalten der Pur: Claſſen der Richter 
ge Inſtanz gezahlt werden. — bg. Rohden für fein 
mendement: Der Landtag ſtimme mit der Regierung über⸗ 
ein darin, daß die Gehälter der Richter unzureichend; es ſei 
ganz unerhört, wenn nun noch den berechtigten Beamten das 
normalmäßige Gehalt entzogen werde. Er habe ſchon in ſei⸗ 
nem früheren Antrage in Betreff der Zahlung der Pen⸗ 
on aus den Gehältern der Amtsnachfolger auf einen 
‚all dieſes Uebelſtandes hingewieſen. Es ſei eine gleichmä⸗ 
Bige Anordnung nöthig. 
Reg.⸗Commiſſar Geh. Juſtizrath Sydow: Das bisher 
beobachtete Verfahren ſei kein ungeſetzliches; es beruhe auf 
dem Allerh. Erlaß vom 12. Nov. 1860. Allerdings liege in 
dem beſtehenden Verhältniß, wie er bereits in der Commiſ⸗ 
— der Tlehoben, ein gewiſſer Mißſtand, und das Beitre- 
ro Staatsregierung ſei auf Behebung deſſelben gerich⸗ 
„ ub Jr ber Etat von ei & darauf, dab 

5 mann: Er verweiſe nur noch darauf, da 
8 ae der Regierung getroffene Auskunftsmittel aus der 


Schluß. 
(Befolbungen) 10 ein Amendement des Abg. 


aſche der höher dotirten Beamten die Gehälter der unange⸗ 
meſſen dotirten Beamten zu verbeſſern, 25 unerhörter ſei, 
ss die Zahlung der Penfion aus dem Gehalte des Amts 
1 folgers. Das Gehalt der Richter ſei geradezu unwürdig 
ner leder Richtung hin. Noch ſetzt entbehre ein Richter ſei⸗ 
fuse lanntfchaft, der bereite im Juni 1861 in die Gehalts- 
Zul don 900 Thlrn. eingerückt war, der ihm gebührenden 
Yan 123 letzt beziehe er nur 800 Tylr. Nachdem ihm im 
da d. J. interimiſtiſch die Geduld ausgegangen (Heiter 
— habe er ſich an das Appellations⸗Gericht gewandt, ſei 
f N da an den Minifter verwieſen und von dieſem dahin be⸗ 

en worden, daß die 100 Thlr. als Zulage für Einzel⸗ 


ugen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Freitag, den 15. Auguſt. (Morgen⸗Ausgabe.) 


\ Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


richter zu verwenden ſeien. Wie lange er noch zu warten 
| habe, ſei nicht abzuſehen. Der vorliegende Fall ſei eine zweite 
Illuſtration zu jener Erklärung des Finanzminiſters über die 


glänzende Lage unſerer Finanzen. Auch dieſen 
Gegenrechnung habe man vergeſſen, in's Debet zu ſtellen. 
Die übermäßige Begünſtigung des Militairbudgets, die Ents 
ziehung des Nothwendigſten bei der Juſtiz ſei das caeterum 
censeo, auf welches immer zurückzukommen ſei. Er ſpreche 
nicht pro domo, er ſtehe der Regierung, von der er keine 
Vortheile beanſpruche, frei und unabhängig gegenüber. Er 
ſpreche auch nicht einmal im Intereſſe ſeines Sta des. Er 
halte auf die Ehre ſeines Standes. Preußiihe Richter ſeien 
im Stande, ſelbſt auf ihr Recht in dieſer Beziehung zu ver- 
zichten und doch getreu ihre Pflicht zu erfüllen, und 
wenn der Juſtizminiſter es ertragen könne, daß bei 
ſo unzureichendem Gehalte den Richtern noch ferner ein 
Theil deſſelben entzogen werde, fo würden auch die Richter 
ſelbſt das ertragen und fernerhin ihre Pflicht thun. — Er 
ſpreche vor Allem für eine anſtändige Juſtizverwaltung. Es 
ſei kaum zu glauben, daß ein ſolcher Zuſtand, wie der gegen⸗ 
wärtige, Jahre lang geduldet, ſa herbeigeführt ſei von den 
Chefs der Juſtiz, daß der Miniſter der Yuftiz Jahr aus 
Jahr ein ſolidariſch mit den andern Miniſtern die enormen 
Summen für das Militär verlangt, und nicht dieſen kleinen 
Betrag gefordert habe. Es ergebe ſich daraus, wie der Mil. 
| litäretat Alles andere verſchlinge und die Andern ſelbſt auf 
das ihnen zuſtehende Recht verzichten müſſen. — Trotzdem ſei 
ein friſcher politiſcher Zug im Lande. Recht werde Recht und 
Unrecht Unrecht genannt. Auch der Antrag des Abgeordneten 


für Steinfurt ſage, daß Unrecht Unrecht ſei, das Haus möge 
— leichfalls und womöglich einſtimmig thun (Bravo). — 
er 


erichterſtatter Abg. Taddel empfiehlt gleichfalls den 


Rohden'ſchen Antrag, wel d 
einſtimmig angenomme ar A e 


Die Commiſſion ſtellt ferner den Antrag: „Die nach⸗ 
geſuchte Erhöhung des Fonds zu Unterſtützungen bei den 
Gerichtsbehörden von 3000 Thlen. abzuſetzen.“ g 

Juſtizminiſter Graf zur Lippe: Er erkenne zwar nicht 
an, daß die Beſoldung der Richter eine unwürdige, aber er 
erkenne an, daß ſie eine geringe ſei. Die Zahl der Beam⸗ 
ten habe ſich vermehrt und der Staat habe die Ver⸗ 
pflichtung, ſeine Beamten human zu behandeln. Erkenne 
das Haus dies nicht an, ſo müſſe es den ganzen Fonds 

eichen. 
bi bg. v. Binde glaubt zu Ehren des preußiſchen Rich⸗ 
terſtandes nicht, daß die Unabhängigkeit der Richter durch 
Gratificationen leiden werde. 

Abg. Immermann: Der Abgeordnete für Stargardt 
möge den Richtern in und außer dem Hauſe es überlaſſen, ihre 
Ehre ſelbſt zu wahren. Auch er fürchte einen factiſchen Nach⸗ 
theil nicht; das Anſehen der Richter im Publikum aber werde 
durch die Gratificationen herabgeſetzt. 

Abg. Schulze (Berlin): Es handle ſich um eine prin⸗ 
cipielle Frage, um das Gratificationsſyſtem, das allerkläg⸗ 
lichſte Mittel, um die Richtergehälter aufzubeſſern. Der Rich⸗ 
ter jolle die Remuneration für jeine Thätigkeit als ein Recht 
fordern dürfen, nicht als eine Belohnung von irgend einer 
Verwaltungsbehörde. Zugegeben, daß unter Umſtänden, für 
Badereiſen ꝛc., der Gratificationsfonds nützlich fein könne: 
er werde aber viel häufiger zu politiſchen Zwecken mißbraucht. 
Im Intereſſe des Richterſtandes Ersa die Exiſtenz des Fonds 
nicht. Er wiſſe das aus eigener Erfahrung, aus ſehr unpar⸗ 
teiiſcher, denn er ſei nicht in der Lage, den Herrn Juſtizmini⸗ 
ſter wieder um eine Anſtellung anzugehen (Heiterkeit). 

Der Juſtizminiſter macht wiederholt darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß es ſich hier nicht um eine Gratification handle, 
ſondern um eine Unterſtützung (Heiterkeit). Es ſei behauptet 
worden, daß die Vertheilung des Geldes aus politiſchen Rück⸗ 
ſichten erfolgt ſei; er halte es für ſeine Pflicht, ſeinen Amts⸗ 
vorgänger in Schutz zu nehmen (Heiterkeit). Die Annahme 
einer Unterſtützung aus dem von der Landesvertretung be⸗ 
willigten Fond könne nicht verfaſſungswidrig fein. 

Abg. Immermann wiederholt nochmals, daß der Abg. 
v. Binde den Richtern die Wahrung ihrer Edre ſelbſt über⸗ 
laſſen möge; ein Blick auf die Sitze im Hauſe beweiſe, in 
welchem Vertrauen die Richter im Lande ſtänden. 

Abg. v. Vincke replicirt gegen den Abg. Immermann, 
daß er, wie jeder Abgeordnete, nicht bloß die Richter 
allein, auch die Ehre der Juſtiz zu wahren be⸗ 
rechtigt fei. — Bei der Abſtimmung wird dem Commiſſions⸗ 
Antrage gemäß die Abſetzung der von der Regierung bean 
tragten Erhöhung von 3000 Thlrn. genehmigt. (Dafür die 
. r und die Majorität der Partei von Bockum⸗ 

olffs. 


Ein Antrag: „die Staatsregierung aufzufordern, den 
Zuſchlag von 6 Sg. pro Thaler der Gerichtskoſten ſo bald 
wie möglich, ſpäteſtens aber am 1. Januar 1865 in Wegfall 
zu bringen“, wird, nachdem Hr. v. Vincke dagegen und die 
Herren Lette und Plaßmann dafür geſprochen, mit ſehr großer 
Majorität angenommen. gte werden 900 Thl 

Bei dem Etat der Obergerichte werden Er 
Erhöhung des Gehalts der Oberjtaatsanmälte abgeſett. Das 
Capitel „Allgemeine Ausgaben“ enthält wiederum den Com- 
miſſions⸗Antrag: „Die nachgeſuchte Erhöhung e 
Unterſtüzungen bei den Gerichtsbebörden um 3000 Thlr. ab» 
zuſetzen.“ Derſelbe wird augenommen. f 

Eine Anzahl Petitionen von Subaltern-Beamten wegen 
ihrer Beſoldungsverhältniſſe liegen noch vor. Ein Antrag 
der Commiſſion: „die betreffenden Petitionen der Staats⸗ 
regierung in Bezug auf den Antrag, auf Einführung eines 
Acenfionsfyftems der Kreisgerichtsſekretaire und Bureau⸗ 
aſſiſtenten innerhalb der Appellations⸗Gerichts⸗Bezirle, der 


Poſten der 


1892. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Staatsregierung zur Berückſichtigung zu überweiſen“ wird 
mit überwiegender Majorität angenommen. 
Nächſte Sitzung; Sonnabend. 

Deutſchland. | 
„ „ Berlin, 13. Auguſt. Bisher hat die Kreuzzeitung 
in der Militairfrage die Regierung nur in zum Theil maß⸗ 
loſen Ausfällen gegen die Majorität des Abgeordnetenhauſes 
und des Landes zum ſchroffſten Widerſtand gegen die entge⸗ 
genſtehenden Forderungen gehetzt. Heute RN fie mit Zur 
grundelegung eines Artikels ihrer „Apokalypſe“, der „Berli⸗ 
ner Revue“, eine Art ſtaatsrechtlicher Deduction, in welcher 
ſie trotz aller Conſequenzen aus dem bekannten Dogma vom 
zoberſten Kriegsherrn“ doch am Schluß dem Landtage das 
Recht der Ablehnung der Heeresreorganiſation wenigſtens un⸗ 
ter einer Bedingung einräumen muß, nämlich unter der Be⸗ 
dingung, daß er nachweiſt, daß das Land die Koſten derſel⸗ 
ben nicht zu tragen im Stande iſt. Der Landtag braucht 
dieſen Beweis nicht mehr zu führen. Er kann auf die Au⸗ 
torität des Herrn Finanzminiſters verweiſen und 
hoffentlich wird der bekannte Brief auch der Kreuzzeitung 
nicht ganz aus dem Gedächtniß entſchwunden ſein. Bevor 
alſo die Kreuzzeitung nicht nachgewieſen, daß die Angaben 
des Herrn v. d. Heydt in jenem Brief falſch ſind, wird ſie, 
will ſie ihren eigenen Rechtsgrundſätzen folgen, nunmehr die 
Streichung des Extraordinariums für die neue Organiſation, 
wie ſie die Regierung projectirt, in der Ordnung finden, weil 
die Budgetcommiſſion in der Generaldiscuſſion den Brief 
für dieſelbe eitirte und von der Regierungsvertretung nicht 
widerlegt worden iſt. 8 ö 
f anzig, den 15. Auguſt. - 
* In der letzten Stadtverordnetenſißzung wurde die Er» 
weiterung der St. Catharinenſchule und deren Umwandlung 
in eine Mittelſchule vom 1. October c. ab beſchloſſen, nach 
dem für die jegt ſchon beſtehende Mittelſchule beſtehenden 
Lehrplan, der nur in ſofern eine Abänderung erhält, als in 
Stelle der 4 lateiniſchen Stunden 2 deutſche und 2 geometri⸗ 
ſche Zeichnenſtunden treten. Zugleich wurden zur Herſtellung 
der für die neue 4. Claſſe nöthigen Räumlichkeiten und Uten⸗ 
ſilien 330 Thlr. bewilligt. 
Sommertheater.] Das geſtrige Beneſiz des 
Frl. Gerhard hatte ein ſehr zahlreiches Publikum verſam⸗ 
melt, das die Seien der Benefiziantin mit den lebhafteſten 
Zeichen der Theilnahme begleitete. Die Anmuth der Erſchei⸗ 
nung, die Munterkeit und die Gewandtheit des Spieles geben 
Frl. Gerhard einen begründeten Anſpruch auf Rollen, wie 
die des jungen Herzogs in „Richelieu's erſter Waffengang.“ 
Die Zuſammenſtellung dieſes Stückes mit dem einactigen 
Luſtſpiel „Eine Ohrfeige um jeden Preis“ ließ das letztere in 
einem ungünſtigeren Lichte erſcheinen, als es ihm gebührt. 
Es iſt auch dieſes ein durchaus nicht tadelloſes Luſtſpiel, wenn 
auch mit einem gewiſſen derben Humor geſchrieben, an ſich 
ganz unterhaltend. Aber neben dem Sprühfeuer des Witzes, 
das das erſte Stück darbietet, fällt es etwas ab. Sieht man 
indeſſen auf den Stoff, der auch beim zweiten Stücke nicht 
eben mit Prüderie gewählt iſt, ſo ziehen wit doch auf die 
Gefahr hin, unſer äſthetiſches Renomme zu gefährden, die 
deutſche Hausmannskoſt dem mit allen Raffinements der Küche 
zubereiteten franzöſtſchen Ragout vor, deſſen Grundbeſtand⸗ 
theil bei aller Pikanterie des Geſchmackes doch ſchließlich — 
Katzeufleiſch iſt. Welche 1 9 Unnatur und Sittenloſig⸗ 
keit bildet den Hintergrund von, Richelieu's erſter Waffengang!“ 
Ein 16jähriger Ehemann, der durch 1910 5 erſten Debüts als 
Don Juan und Held der Duelle die Liebe einer Frau erobert 
— das iſt ſo außerordentlich widerſinnig und häßlich zugleich, 
daß nur noch die Gutmüthigkeit des deutſchen Publikums 
größer iſt, welches das Stück mit Beifall aufgenommen hat 
und aufzunehmen fortfährt. — Von den übrigen Barſtellern find 
im erſten Stücke noch beſonders Frau Martini (Herzogin) 
Fräul Schäffer (Baronin) und Herr v. Moſer (Chev. 
v. Matignon); im zweiten: Herr Dombrowski (Hochhalm), 
Herr Magener (Putſch) und Herr Lamprecht (Jacob) zu 
nennen. — Außerdem brachte der geſtrige Abend eine De⸗ 
elamation des Herrn R. Dentler, die mit lebhaftem Bei⸗ 
fall aufgenommen wurde, der durch den Vortrag durchaus 
erechtfertigt war, — und drei lebende Bilder, die mit Sorg⸗ 
falt und Geſchmack geſtellt waren und von denen beſonders 
das Dritte: „des Matroſen Heimkehr“, als hübſches Genre⸗ 
bild ſehr anſprach. 
*(Gerichtsverhandlungen am 8. Aug uſt.] Der 
21jährige, bisher nur wegen Obdachloſigkeit beſtrafte Arbeiter 
Selonke wurde im Frühjahr c. unter Anklage geſtellt, weil 
er einen Steuerbeamten ohne weitere Veranlaſſung, als weil 
derſelbe dem Selonke als ein beſonders eifriger und pflicht⸗ 
treuer Beamter bekannt und unbequem geworden war, eine 
„lange Lärmſtange“ genannt, und als demnächſt zu feiner 
Arretirung geſchritten wurde, die betreffenden Beamten mit 
Fauſtſchlägen und Fußtritten regalirt hatte. Die Verhand⸗ 
lung der Sache konnte jedoch nicht ſtattfinden, weil Ange⸗ 
klagter ſich obdachlos umhertrieb. Die auf dieſe Weiſe er⸗ 
ſchwindelte Friſt benutzte er, um das Maß ſeiner Sünden 
zu häufen und bei ſeiner künftigen Ergreifung Gelegenheit zu 
einem Generalberichte zu haben. Am 12. März c. erſchien 
er mit einem, ihm dem Namen nach natürlich gänzlich unbe⸗ 
kannten Freunde in dem Laden des Kaufmann Bistram, 
angeblich um ſich an einem Glaſe Bier und einer Cigarre zu 
e in der That aber um Diebstähle zu verüben. Als 
zistram ſich nämlich in ein Nebenzimmer begeben ee 525 
die verlangten Cigarren zu holen, unterſuchte der Genoſſe des 
Angeklagten zunächſt den Inhalt der Ladenkaſſe, die er zu 
ſeinem Bedauern leer fand, griff dann in 155 Tonne mit 
Heringen, von denen er einige in die Taſche Me und nehm 
endlich zwei große Stücke Speck, von denen jeder der beiden, 


4 


7 


reunde eins unter feinen Rock knöͤpfte. Alle dieſe Manöver | _ Ag. Von der weſtpreußiſch⸗pommerſchen Grenze. zuletzt für 126—127 U Roſtocker und Saal- 178 — 175 K, 
atte indeß Herr Bistram durch die Glasthür mit angeſehen In den ariſtocratiſchen Kreiſen hieſiger Gegend herrſcht große 127 4 Strelitzer 175 — 176 N. Crt. r 5400 8 Br. Die 
und die beiden Induſtrieritter ſahen 55 nicht wenig über⸗ Beſtürzung. Das Haupt unſerer Feudalen, der vormalige Anerbietungen ab Auswärts ſind knapp und wird 126—127 
raſcht, als fie bei der Rückkehr des Bistram, ftatt die ge- | Abgeoronete, Baron v. Eſtorff auf Zinthen im Schlochauer —1288 ab den däniſchen Inſeln auf 126—129 & Beo. ger 
wünſchten Cigarren zu erhalten, von demſelben beim Kragen Kreiſe, iſt plötzlich verſchwunden und wird wegen Wechſelfäl. galten. Ab Anklam kam eine Partie 1274 zu 126 Ag Beo. 
epadt und jo nachdrücklich geschüttelt wurden, daß ihnen die ſchung ſteckbrieflich verfolgt. Der ſehr fromme Herr Baron, zu Gelde und fehlt es augenblicklich an Offerten ab der preu⸗ 
rüchte ihrer Speculation entfielen. Der Feſtnahme wußten deſſen einflußreiche Beziehungen ſehr hoch hinaufreichten, fol | Bifhen Oſtſee. Roggen matt, 120 — 1268 Märkiſcher und 
ſie ſich jedoch durch die Flucht zu entziehen und iſt der eine allein in der hieſigen Gegend Wechſelverbindlichkeiten im Be⸗ Mecklenburger bedang 113 — 118 & Crt. 7 5100 f Br. 
von ihnen noch bis heute nicht ergriffen. Selonke dagegen trage von 60,000 Thlrn. contrahirt haben, die er bei feiner | Ab Auswärts geht nichts um, 808 Jar Schfl. ab Preußen 
hat durch ſeine verſchiedenen Streiche und Conflicte mit den ſchleunigen Abreiſe (man ſagt nach Amerika) zu realiſtren ver- | Ir September » October iſt zu 84 — 85 Kg. Bco. erhältlich 
Polizeibeamten dieſen ſeine Perſönlichkeit fo lebendig einge- geſſen hat. Die Inhaber der fälligen Papiere, die zum gro- und ſchwimmende Ladungen ab St. Petersburg 116 — 1178 
prägt, daß man nach der bloßen Beſchreibung, welche Bistram ßen Theil der Kaufmannſchaft und leider auch dem kleinen | find zu 77 . Beo. zu haben, der Frühjahr 1863 wird 80 f 
von ihm machte, auf den Gedanken verfiel, daß er einer der Handwerkerſtande aus den Städten Conitz, Schlochau, Bals der Scheffel ab Königsberg und Danzig auf 70—80 
Attentäter fein möchte. Statt ſich nun bei dieſer kritiſchen denburg und Czersk angehören, find bereits klagbar gewor⸗ Beo. gehalten. — Caffee. Der Markt iſt in ſehr guter Hals 
Lage der Dinge ſeinerſeite möglichſt ruhig zu verhalten, that den. Das Vermögen des Flüchtigen wird lange nicht aus⸗ tung bei lebhafter Kaufluſt, wozu die Ankündigung der näch⸗ 
er im Gegentheil ſein Möglichſtes, die Aufmerkſamkeit der reichen, die Wechſelſchulden zu decken, und mancher fauer er- ſten holländiſchen Auction nicht wenig beiträgt, indem ein ver⸗ 
Polizei auf ſich zu lenken. Bereits in der Nacht vom 18. ſparte Thaler dürfte als unrettbar verloren zu betrachten fein. | hältnißmäßig nur geringes Quantum, ca. 500,000 Sack, zum 
zum 19. März c., als er auf der Langen Brücke umher | yaqwqyqæö :kywaqx :::ö(wͤ5ĩ]:fĩ⁊?[ Verkauf kommt. Begeben wurden: 6—7000 Sad Rio» und 
1817 um die Gelegenheit zu einem vortheilhaften Vermiſchtes. Santos, 5000 Sack Laguayra, und 6400 Sack do. ſchwim 
nternehmen zu erſpähen, vermochte er ſeinen Unmuth — Aus London wird geſchrieben: Das große Schad | mend er „Flying Dutchman“. — Zucker. Bei feſtem Markt 
ſum be yon 500 K. braune und gelbe Havana» an den Con- 
um begeben. 


darüber nicht zurück zu halten, daß der Schutzmann Turnier iſt zu Ende. Sieger war wieder Herr Anderſſen aus 
Schlichting ihm feine Beachtung zuwendete. Er richtete da- Breslau, der von 13 Spielen 11 gewann, und ihm zunächſt 
her, als derſelbe ſeine Pfeife ertönen ließ, die übermüthige | ftanden Paulſen aus Amerika (ebenfalls ein Deutſcher), J. 
und unverſchämte Frage an ihn: Wat piepſt Kret? und gab Owen, Mr. Macdonald, Signor Dubois und Herr Steinitz 
dadurch dem Schutzmann Veranlafjung, ihn zu arretiren, was aus Wien. Die neu entworfenen Regulationen des Schach⸗ 
den Angeklagten denn wieder zu neuen Schimpfreden und ſpiels, welche für alle Schachſpieler, wenn nicht gerade Euros 
Thätigkeiten auregte. Ueber dies Sündenregiſter hatte ſich 


Familten⸗Nachrichten. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn F. Brämer (Danzig). 
a 5 a Eine Tochter: Herrn J. W. Roſenfeld (Danzig); Herrn 
pas, boch jedenfalls Englands bindend fein werben, erſcheinen Pfarrer Hüber (Gr. Wolfsdorf). | 


— 


derſelde denn heute zu verantworten, was er in ſehr bündiger zunächſt im Druck. Todesfälle: Herrn Kaufmann Ro bert Grübnau (Herr 
Weiſe durch die Bemerkung that, daß die verſchiedenen An⸗ a tale f 139. 

klagen eine ganz treue Geſchichtserzählung enthielten und er Productenmarkt. 2 ligenbrunn b. Danzig); Ir. F. Skeinbrecher (Danzig). 
zu feiner Vertheidigung nichts zu ſagen wiſſe. Er wurde Hamburg, 12. Auguſt. An unſerem Markt geht in Ge⸗ Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


daher zu einer ſechswöchentlichen Gefängnißftrafe verurtheilt, | treide wenig um. Weizen feſter. In loco zahlte der Conſum 
in goldner Trauring iſt in Zoppot im 


kanntmachung. ekanntmachung. Juſtitut für chemiſchen Unterricht u. che⸗ 5 
1 ! 4 al; h i s ? vorigen Monat gefunden worden u. geg. gehabt 
Königliche Oſtbahn. | 1 e e e ede mifche u. nitrosbopiſche Unterſuchungen Untoften bier Steindamm 1 in Empfang zu nehmen. 


1 des ebendaſelbſt wohnhaſten . 2 Von heute ab ſtebt mein Billardzimmer 
Kaufmanns Corl Wilhelm Hermann Roven: | & rigen mit neu eingerichtetem Billard wieder zur Be⸗ 
a hagen unter de: Firma. | 12575 und 3 6 4 nutzung eines bochgeehrten Publikums — t 


2 Ne 4 


| 5 ermann Rovenhagen reitgaſſe 43, Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. A Bujack, 
in unſer Handels- (F rmen-) Regiſter sub o. r Geheime und Geſchlechts⸗ deere) Langenmartt No. 21 
Das Schl g 46 Schachtruth be er en 12. Auguſt 1862 | e 9797 baren Jolg ch Dunz Fe ee ee, Wii ine SEN: 5 or 
a agen von truthen großer . 5 2 48 enz ufruchtbarfe Nückenmark⸗ 7 . 
Pflaster: Steine aus vorhandenen — und Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ ſchwindfucht ic. heilt brieflich, ſchnell und ſicher, en ihrer d Muſit unter⸗ 
geſprengten Feldſteinen, ſo wie die Herſtellung Collegium gegen angemeſſenes Honorar, Dr. Wilhelm | weisen bat, ſucht ein E e ungen aufzu⸗ 
von 6 DR. Pflaſter aus großen Steinen am 5 fi Gollm ann, Wien, Stadt Nr. 557. [1181] theilt dieſelb ein Engagement. Perſönlich er: 
Leinpfad der biegen Weichſeldrüce, fol im (e230 v. Grodded. Von demſelben iſt auch fein bereits in 4. — dieſelbe Auskunft Hundegaſſe No 7, 2 
Wege der Submifhon verdungen werden. — ͤ ... r ˙¹ l En nn argiee bewährter Nathgeber reppen hoch. 4162633 
Qualificirte Unternehmer wollen ihre hier⸗ Bekanntmachung. in allen geheimen und Geſchlechts⸗Krank⸗ Ein Hauslehrer, der mit gutem Esche auch 
auf bezüglichen Offerten verſiegelt, portofrei und Am 11. August 1862 ift gemäß Verfügung | beiten ic. gegen Einſendung von 1 Thlr. 15 für höhere Schulen vorbereitet "dat, auch 
mit der Auſſchrift: vom II. ej. m. in unſer Handels: (Procuren-) gr. zu beziehen. den erſten Muſikunterricht ertheilen kann, ſucht 
Submiſſion auf Ausführung von Steine Regiſter unter No. 75 eingetragen, eee. r Freie BE u ge werden sub Litt. 
. 1 für die König: lee enter 6 n als Eigenthümer Asphaltirte J. R. T. k. poste restante Tiegenhof erbeten. 6265 
e ahn er hierſelt ſt unter der Firma: I n 
5 85 bis zu dem auf 2 | B. Toeplitz & Co. 5 feuerſichere Dachpappen E18 deer en ee dae 92 
. . i in vorzüglicher Qualität, in alen Längen, 0 Se acirt 
ien tag 15 11 uguſt c., e en e e in Tafeln und den derſchedenſten Gtärten, em werden und erbittet gefällige Offerten ir 


1 : ; ; Expedition dieſer Zeitun Litt. N. m. 
hierſelbſt anſtedenden Termin an die Betriebs⸗ ermächtigt. hat, die vorbenannte Firma per pro- ginn 3 — billigſten Preiſen die aa ei 5 — 


Inſpection in Dirſchau einſenden. cura zu zeichnen. — ey Angefommene Fremde am lä. An 
ai V Iiegen im ig nr den 11. — re litäts Schottler & C., a e Reue: Bi AR 1 
u Da 5 ction 2 N = IR 1 i 8 R 3 t k 5 
ira zu Giaſcht rein. Ascent aus. | Kgl. 1 + leni D ‚.... Jin, Hehsaum, Siod.n. Sets Zach, 
endet e peer /// | YRd,© Beth, Sgeseie Kacnaf. ap 
Der Eiſenbahn⸗Betrlebs⸗Inſpector R Sa. — pie OhupteNtieberlage, in Tanzig bei Herrn Kauft. Schlimm n. Gem. a. Königaber A 
BL. ERSR ͤ ˙ 1 Bekanntmachung. Hermann Pape, Buttermarkt 40. Ga Ke 6 gu Rune a. 
Bekanntmachung. | Zufolge der Berfügung vom ir ud Feuerſichere asphaltirte (m v Bird n. bar 5 fe as 17 eröblrh: Hau 
i . e i in das hier geführte Firmen⸗Regiſter eingetra⸗ itimſtr. v. Blankenſee u. Fam. a Rieſenburg. 
der Carıtaner 0 Bunpfrahe er gen, daß der Mpotheter Franz, Julius Aus Dad) appe Frau Kleszewska n. Frl. To en 


2 2 2 2 l. „ A. 33 
anner 1863 ab anderweit verpachtet werden. ust Guse Piannenihmint in Gibing ein von yorjdalider t e in Tafeln u. Bahnen,] Hotel de Berlin: Kaufl, 1 


i t ndelsgeſchäft unter der Firma: en leben, Rungaldier a. Warſchau. Meyer a 2 
Sonnabeus, den 30. Auguſt er., = Ed. Pfannenſchmidt gu 5 1 Cement und beta, ei Berlin, 2 — 
Ä ; betreibt. einfohlen = Theer iren vill sing, Fricke a. Magdeburg. rg 
1 tem aut Kr u, gr mar |" lan, vn Sa Genen Biel, fee e e 
chem Pachtluſtige mit dem Bemerten eingeladen | Königl. Kreis⸗Gericht. 6264 Hundegaſſe 61 7 Hofſeiſter n. or vn a Bell; Sub 2 
werden, daß die Pachtbedingungen in unſerer 1. Abtheilung. 624.) l EEE Naar so8i Nitlergutsb. v. Conitz 8 Fam 1 et, Bei 
Registratur und in dem Dienſtlocale des Königal.. „„ f AT J. J und % Preußiſche rich a. Kopelken. Gütsb. Straumer 1 en, 
Steueramts rn e den gewöhnlichen Bekanntmachung. x u io He Kuna berg Adminiſt. Gräbert a. — 2 
Vie biegen khan jeder eine Canin von Ä it Bee bie lers A roch Biligft abgeben. 1 55 Ar eg le. 85 15 
i i eſt rocurenreg ’ 1 n 47 . 9 \ % 5 n 
. ge ee e e e e A, Hasclow, Ae e e eo 
Königl. Haupt⸗Zollamt. 6262 in Glkne ermastgt Hi die ra 2 Schicha 18522] _ r Dverftraße Ro. 8 | Hotel ee Thorn: diente a a. weden, 


2 2 f Kaufl. Arnſon a. Königsberg, Wiereinski n. G ° 
Beintntmariniie. per . zu out 1852 EX JS) S 8 a. Putzig, Ehlert n. Fam. 7 Gumbinnen. Sk 


[bin . „ N. 1 4 
Zufolge Verfügung vom 11. Auguſt 1862 iſt Königliches Kreis⸗Gerich Neues Schützenhaus a 85 SSalßbrann. Nen Wie eee 


an demſelben Tage die in Klein⸗Böltau beftehenve | 1. Abtheilung. 550 


B i . Sonnabend den 16. Anguſt c., Krakau. SAT)... 

Ei wohnten een ua Abel Fc dal oerhofung des mit 10 Walters 85 Kauf Kreisrichter Eilerbeck a. 
chulz unter der Firma: Verlag von Otto Spamer in Leipzig. Beifall aufgenommenen — Be nen = FR RN hard 
a. a. Schulz Neueſte illuſtrirte Schrift über Japan. Italieniſchen kb c a Chenmig, a Klaas; 
in unfer Handels: (innen eaten ens Arc. Die Nipponſahrer. Saierungen Sommerabend cite. Lache ar Sennen? Renner bete % 

Danzig, den 11. Auguſt 1862. der befannteften älteren und neueren Reiſen, ins⸗ Großes Koſulkowo. Landwirth Allershauſen a. Röſſel⸗ 

Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ befonzere der amerikaniſchen Expedition unter roße 8 Bing Hörel: Juſtizrath Ciboroving, Dr, 
Collegi 5 Führung des Commodore M. C. Perry in phil, Cohn u. Employl Rinkſarv a. Berlin. 

v 0 de [6231] Steger im Drew. Wagner. Mit 160 986 at 1 7 ber Güter⸗Agent Cohn n. Gem. u. Frl. Schweſter 

. Grodde . 9 olz⸗ 5 5 5 

— — — ſcahnit⸗Iduſtrattonen, 8 Tonorudtafeln und ! Karte Menge von det Capelle des 4: Dr ee 8 Kaufl. Luzar d. Königsberg, 
Bekanntmachung. von Japan. Geh, 3 Thlr. eleg geb. 17 Thlr. Or Agims unter Leitung ibres Diri⸗ Deutſches Haus: Gutsb. C. Kegel, N Kegel, 

Zufolge Verfügung vom 9 N 1862 ift Alles was über Japan, dieſes wunderbare genten Herrn Winter. Mit einbrechen⸗ F. Regel u. C. Kegel a. Wangerau. Kaufl. Rein⸗ 

9 rfügung vom J. Au Inſelreich im fernen Oſten Aſiens, über die Natur der Dunkelheit brill n ganzen Aben 9 Kra A 

an demſelben Tage die in Danzig deſtehende des Landes, wie über die Geſchi 1% b ante den ganz d bold a, Graudenz, Meylin, Kraumann u, Sterns 
re he va ebentajlbf 7 tbümlicteite 1 8 x ie u e e an 0 e des ganzen Gar⸗ B en be 15 Benz 45 r 4 
aufmanns Eduard Rothenberg unter der Bewohner bis jetzt bekannt geworden, findet der 1 5 kinn. ich. 
irma: Leſer hier zu einem anzie enden Gemälde vereint Felectriſ che So nne ene e . e Bach, . 
Eduard Rothenberg und durch naturgetreue Abbildungen anſchaulich 8 Sattlermſtr 1 hie u. Harder a. Neuleich 

in unſer Handels⸗(Firmen⸗) Regiſter sub No. 477 gemacht. Anfang des Concerts 6 Uhr. Ende kms. ig. Renter Fich . 
eingetragen. 3 j Vorräthig bei [6179] Slaeen 3 8 1 bob 4 115 a, Barlewag 8 örti Suben g. Bern, 
5 a * 7 . . 

Danzig, den 9. Auguſt 1862. Constantin Ziemssen Conditorei ves Heim Gnbenterg, Lan. Lehrer Wecherle a. Arie „Cantor Blumenthal 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 9 genmarkt, und in der Cigarrenbandlung a, Puig. Pfarrer Then n. Fam a. Bütom; 
ö Buch und des N i Rüdiarmen m, Fam a. Schwetz. Freiſchulzereibeſ 
Collegium Hi uch- und Musikhandlung, bes Deren Meyer, Langgaſſe. Raflenpreis Krause n. Jam. u. Hiller a. © fi . 
v. Groddeck. [ Hund in allen anderen hieſigen Buchhandlungen. Bei 5 Sgr. Kinder die Hälfte, 9 IR n. Schweiter a. Bupig 74815 Kin — 

— Ü—dÜ p r : ,. ̃ ) ' rienwerder. ; 5 

fol Bekanntmachun Far die 547 Lebens- Versiche- . l eintretendem Re⸗ He. a Kaufl. Bürftenbetg n en 
4 0 e er u e = Y 22 = 1 . eu a 7 ü U ö 
/// | U runge-Gesellschaft zu Lübeck em- ı E&genwetter findet DASEL | Eon banca heapanten Stan ar Steht 


am 9, ej. m. die in Danzig (Vorſtadt St. Albrecht) | pfehlen sich zur Annahme von Lebens-, 


beitehenve Handelsniederlaſſung des ebendaſelbſt ensions-, Aussteuer-, Kriegs- etc. Per- a d b Dienſtag 


AH ted de Ste Aufl. Men- 
A 5 e St, Petersbourg: Kau eu- 
7 B den 19 ftatt und die ge⸗ ber a, Aachen, Müller a. Friedeberg. Yärbereis 
„W. Siemens jede gewünschte Auskunft die Agenten: f x f 5 | beiget Jakubski a. Gilgenburg. Rentier v. Gi⸗ 
in Sie Handels⸗ (Firmen) Regifter sub No, | W. En n 6, a auften Billets bleiben | a ee Beſitzer Kordgewski a. 
e Kleiaherg.69, | 018. . weed ede dae Bra 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ Kaufm. Rob. Arendt, Burgstrasse 19, [6261] 
Collegium. so wie die Haupt-Agentur: 
v. Groddeck. [6190] | [167) Joh. Frdr. Mix, Hundegasse 60. j 


wohnhaften Brennerei-Befigers u k . etc. v 
Jacob Wilhelm Semen gte 5 2 sicherungen und geben bereitwilligst 


| Kl. Falkenau. Rentier Müller a. Carthaus. Brau⸗ 
ereibeſitzer Landbaum a. Schlawe. 
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C. A. Schrocder, 
Chemiker aus Berlin. 
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